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Auf junge Familien ist ein Schwerpunkt der Stadtpolitik in Oberviechtach ausgerichtet. Das Angebot rund um Betreuung, Freizeitgestaltung und Fördermitteln erläu-
terte Bürgermeister Heinz Weigl den Eltern und Kindern beim Babytag im Rathaus. Bild: frd

Familienpolitik auf Zukunft ausgerichtet
Familienfreundlichkeit ist für
Gemeinden zum Standortfaktor
geworden. Auch Oberviechtach
setzt darauf, dass sich Eltern
und Kinder hier wohlfühlen.
Und die Stadt lässt es sich
etwas kosten, dass Familien
hier sesshaft werden.

Oberviechtach. (frd) Lorena, Testimo-
ny Isah, Florian, Thea und Mahari
heißen die kleinen Neubürger, die
Bürgermeister Heinz Weigl, zusam-
men mit Eltern und Geschwistern,
zum Babytag im Rathaus willkom-
men hieß. Als Geschenk gab es Blu-
men für die Mütter, und die Neuge-
borenen erhielten Lätzchen und Ba-
demantel mit dem Stadt-Logo, da-
mit sie künftig als „echte Vöichta-
cher“ zu erkennen sind.

Entscheidender Faktor
Wie Bürgermeister Weigl zum Aus-
druck brachte, würde er sich noch

viel mehr Nachwuchs für die Eisen-
barthstadt wünschen. Er verdeut-
lichte, dass den Familien ein Haupt-
augenmerk in der Stadtpolitik gel-
te. So versuche der Ort, die demo-
grafische Entwicklung positiv zu
beeinflussen. Auf dem Weg in die
Zukunft sei Familienfreundlichkeit
ein entscheidender Faktor.

Investition mit Rendite
Als Beispiel dafür nannte Heinz
Weigl das sogenannte „Baukinder-
geld“. Mit dieser Förderung hat der
Stadtrat im Jahr 2006 einen Anreiz
zum Erwerb vonWohneigentum für
junge Familien geschaffen. Diese
Unterstützung ist in den vergange-
nen Jahren kräftig in Anspruch ge-
nommen worden. Laut Kämmerer
Michael Hösl wurden bisher
564000 Euro für diesen Zweck aus-
bezahlt. Für die Stadt sei das „gut
angelegtes Geld“, so Weigl. Diese In-
vestition werde einmal „eine gute
Rendite tragen“.
Auch in Sachen Freizeitgestal-

tung und Betreuungsmöglichkeiten

hat Oberviechtach für Familien Ei-
niges auf der Pfanne. Heinz Weigl
erwähnte die Schaffung neuer und
attraktiverer Spielplätze, unter an-
derem am Pfälzer Weg, auf denen
sich die Buben und Mädchen austo-
ben können. Auch die Planungen
für die Sanierung des Jahn-Stadions
nannte der Bürgermeister in die-
sem Zusammenhang. Er erwähnte
den vorgesehenen Bau eines neuen
Kindergartens samt Krippenplätzen
am Rand des Freibadgeländes sowie
die Sanierung des bisherigen Kin-
dergarten beim Pfarrheim.
Neben den Betreuungsangeboten

für die Jüngsten, verfügt die Schul-
stadt auch über ein breitgefächertes
Bildungsangebot. Für den Bürger-
meister steht fest, dass die Wohn-
und Lebensqualität in Oberviech-
tach stimmt. Er verwies auf die Ein-
kaufsmöglichkeiten vor Ort, „in
Oberviechtach gibt es wirklich al-
les, was der Mensch braucht“, so
HeinzWeigls Fazit.
Auf demWunschzettel hatten die

Eltern einen eigenen Kinderarzt für

Oberviechtach. Der Bürgermeister
signalisierte den Vätern und Müt-
tern, dass seine Tür stets offen ste-
he, wenn sie dringende Anliegen
vorzubringen hätten oder sie ir-
gendwo der Schuh drückt.

FÖRDERPROGRAMM

Seit Ende des Jahres 2006 gibt es in
Oberviechtach das Programm zur
„Förderung des Erwerbs von Wohnei-
gentum“. Auch vom „Baukindergeld“
ist die Rede, wenn die Sprache auf die-
se Form der Familienförderung
kommt. 2500 Euro pro Kind erhalten
Familien beim Kauf eines Baugrund-
stücks.

Noch höher ist der Anreiz mit 5000
Euro pro Kind beim Erwerb einer Woh-
nung oder eines Hauses ab mindes-
tens 40 Jahren. Bisher hat die Stadt
insgesamt rund 564000 Euro an För-
dergeldern ausbezahlt.

Ideen zur Belebung
Breite Themenpalette bei PWG-Wahlveranstaltungen

Oberviechtach. Geht es nach Rudolf
Teplitzky, soll künftig ein Kulturko-
ordinator die Vereine mit Rat und
Tat unterstützen. Der Bürgermeis-
terkandidat der PWG suchte bei
mehreren Wahlversammlungen
dem Dialog mit dem Bürger.
Die Parteilosen Wählergruppen

Oberviechtach und der Ortsteile
setzte ihre Wahlwerbung inWildep-
penried und Oberlangau fort. Laut
einer Pressemitteilung waren beide
Veranstaltungen überaus gut be-
sucht und belegten das Interesse an
Bürgermeisterkandidat Rudolf Te-
plitzky. Bei der Veranstaltung im
Gemeinschaftshaus in Wildeppen-
ried seien auch viele junge Bürger
und Erstwähler unter den Zuhörern
gewesen.
Im Gespräch kamen Themen wie

Baulandgewinnung in Wildeppen-
ried und den Ortsteilen ebenso auf
das Tablett wie die immer größer
werdende Bürokratie, mit denen
sich Vereinsvorstände konfrontiert
sehen. Teplitzky verwies auf das
Wahlprogramm der PWG, das auf

die Schaffung von Wohnraum und
Bauland abzielt. Geplant sei weiter-
hin, für die Stadt einen Kulturkoor-
dinator für Vereine aufzubauen, der
bei Problemen hilft und mit Rat
und Tat unterstützen soll.
Zur Frage nach einer „Steigerung

der Attraktivität der Stadt“ schlug
Teplitzky die Einrichtung eines re-
gelmäßigen Forums vor, in dem
Vertreter aus Stadt und Gastrono-
mie Möglichkeiten und Ideen zur
Belebung der Innenstadt und des
Fremdenverkehrs erarbeiten und
fördern. Ehrenmitglied Josef Bauer
verdeutlichte, wie wichtig die PWG-
Vertreter aus den Ortsteilen im
Stadtrat waren und heute noch sind
und bat, die Kandidaten zu unter-
stützen.
Bei der Versammlung in Ober-

langau wurden die Themen Wasser-
schutz für die Murach, Bürgerver-
sammlungen in den Ortsteilen und
die Wassergemeinschaft erörtert.
Teplitzky versprach, noch mehr in
die Ortsteile zu gehen und zu
schauen, „wo der Schuh drückt“.

Lesungmit Harald Grill
Autor berichtet über Balkanstreifzüge

Oberviechtach. (weu) Den „Freunden
der Kunst“ es gelungen, den be-
kannten Schriftsteller Harald Grill
zu einer Lesung in die Eisenbarth-
stadt zu holen.
Am Freitag, 7. Februar, um 19.30

Uhr ist Grill zu Gast im Doktor-Ei-
senbarth- und Stadtmuseum. Mit
dem Titel „Hinter drei Sonnenauf-
gängen: Balkanstreifzüge durch Ru-
mänien und Bulgarien bis Odessa“
wird der vielfach ausgezeichnete
Autor an diesem Abend seine jüngs-
te Neuerscheinung vorstellen.
In seinem Werk hat er seine Ein-

drücke literarisch verarbeitet, die er
von seiner Balkan-Reise vom Juli bis
November 2015 durch Rumänien
und Bulgarien bis Odessa mitge-
bracht hat. Ein Vierteljahr war er
unterwegs, kreuz und quer durch
Rumänien und Bulgarien bis ins
ukrainische Odessa.
Mit dem Auto, mit Zügen, Bus-

sen, Schiffen und zwischendurch
auch zu Fuß besuchte er Dörfer und
Städte. Dort erlebte er ein Nebenei-
nander von archaischen Lebensfor-

men und High-Tech-Zeitalter, von
Armut und Reichtum. Gespräche
mit Einheimischen seien ihm wich-
tiger als Sehenswürdigkeiten gewe-
sen. Laut einer Pressemitteilung ist
Harald Grill Land und Leuten ohne
Vorbehalt und ohne Sentimentali-
tät begegnet. Im Rahmen der Le-
sung besteht auch die Möglichkeit,
das Buch zu erwerben und signie-
ren zu lassen.

Harald Grill nimmt die Freunde der
Kunst mit auf seine Balkanstreifzüge.

Bild: exb

KURZ NOTIERT

„Von der Biene
zum Honig“
Oberviechtach. Der Kleintier-
zuchtverein hat für Samstag,
1. Februar, den Imker und Kreis-
vorsitzenden Michael Völkl aus
Pirk eingeladen. Er wird bei der
Monatsversammlung zum The-
ma „Von der Biene zum Honig“
referieren und auch über Bienen-
krankheiten und deren Vorbeu-
gung informieren.Gerne steht er
auch für Fragen zur Verfügung.
Beginn ist um 20 Uhr; Nichtmit-
glieder sind willkommen.

SPD stellt
Kandidaten vor
Oberviechtach. Zu mehreren
Wahlveranstaltungen lädt der
SPD-Ortsverein ein: Sonntag, 2.
Februar, 10 Uhr, in Obermurach
imGemeinschaftshaus; Sonntag,
9. Februar, 10 Uhr, in Lind im
Gasthaus „Taverne“; Sonntag, 16.
Februar, 10 Uhr, in Eigelsberg im
Feuerwehrhaus sowie am Sonn-
tag, 23. Februar, 10 Uhr, im Café
Weigl. Die Kandidaten für den
Stadtrat stellen dabei sich und
ihre Ziel vor.

Hörgerät als
Fundsache
Oberviechtach. Offenbar verloren
wurde ein Hörgerät, dass bei der
Stadtverwaltung abgegebenwur-
de. Abgeholt werden kann es im
Rathaus, Zimmer 01.

Wahlversammlungen
von CSU, CWG und JU
Oberviechtach. Im Vorfeld der
Kommunalwahl stellen sich die
Kandidaten von CSU, CWG und
JU bei gemeinsamen Veranstal-
tungen der Bevölkerung vor:
Sonntag, 2. Februar, 10, Früh-
schoppen im Feuerwehrhaus
Wildeppenried; Donnerstag, 6.
Februar, 19 Uhr, Pirkhof, Ham-
merschänke; Freitag, 7. Februar,
19 Uhr, Eigelsberg, Feuerwehr-
haus;Montag, 10.Februar, 19Uhr,
Dorfgemeinschaftshaus Ober-
murach. Neben einem kurzen
Rückblick auf die Stadtratsarbeit
stehen die Ziele von Bürgermeis-
terkandidat Herbert Uschold im
Fokus. Alle Interessierten sind
willkommen.

TIPPS UND TERMINE

Mit AWO unterwegs
in der Toskana

Oberviechtach. (erw) Der Ortsver-
band der Arbeiterwohlfahrt
(AWO) fährt am 28.April für fünf
Tage nach Italien. Über Bozen,
Modena, Pisa, Lucca, geht es auf
der etruskischen Küstenstraße
zumHotel Flora inMarina di Bib-
bona. Von dort sind drei Tages-
ausflüge mit Reiseleitung ge-
plant. Erstes Ziel am zweiten Tag
ist Florenz. Am dritten Tag geht
es mit dem Schiff von Porto
Piombino nach Portoferraio auf
der Insel Elba. Am vierten Tag ist
eine Toskana-Rundfahrt mit Be-
sichtigung der Städte San Gimi-
gnano und Siena geplant. Die
Rückfahrt führt entlang der Ver-
siliaküste und über den Brenner
zurück nach Hause. Der Fahr-
preis beträgt inklusive Halbpen-
sion, Schifffahrt örtliche Reise-
leitung für Mitglieder 350 Euro,
ansonsten 370Euro.DerZuschlag
für Einzelzimmer (nur in be-
grenzterAnzahl) beträgt 40 Euro.
Es wird um verbindliche Anmel-
dung bis Ende Januar gebeten.
Nähere Infos erteilt AWO-Vorsit-
zenderWilfried Neuber unter Te-
lefon 09671/1203.


